
1371 PARAKLESE 1372

Parakiese (v. griech. napaxakeiv, ermahnen, bit
ten, ermuntern, trösten), 1.1. ntl. Ethik, in der neue
ren Lit. z.T. geschätzt, weil er näher als der eng ver
wandte Begriff /„Paränese“ beim ntl., bes. pln. 
Sprachgebrauch liegt (Röm 12, lf.), deutlich die in
nere Verbindung zw. Heilsverkündigung u. Ethik 
anzeigt, eng den Anspruch mit dem Zuspruch des 
sittl. Imperativs verklammert u. zugleich das so
wohl Mahnende u. Fordernde als auch Ermuti
gende u. Tröstende chr. Ethik z. Ausdruck bringt.
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